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Leubener Zeitung
Dr e sdn e r S ta dt t e i l z e i t u ng � Ausga be 8/2 017

Die nächste „Leubener  
Zeitung“ erscheint am 
13. September. Redak-
tions- und Anzeigenschluss 
dafür ist am 4. September.

In diesem Sommer mit den vielen heißen Tagen lockt natürlich der Kiessee in Leuben ganz besonders mit sei-
nem erfrischenden Nass. Seit Jahren wird angestrebt, hier das Baden zu legalisieren. Das ist schwieriger, als 
Otto Normalverbraucher denkt. Da es sich um ein künstliches Gewässer handelt, gelten andere Vorschriften 
als zum Beispiel für die Elbe. Dort sind am 6. August rund 1.600 Badelustige zum 20. Elbeschwimmen in die 
Fluten gestiegen. � Foto: Ziegner

Gemeinsam singen
Jeden Montag steht gemein-
schaftliches Singen am runden 
Tisch auf dem Programm in der 
Gaststätte „Zur Post“, Pirnaer 
Landstraße 13. Von 17 bis 19 Uhr 
werden gemeinsam mit Berthold 
Bethage jahreszeitgemäße Volks-
lieder, Weinlieder oder kultige 
alte Schlager gesungen. 	 (LZ)

Ausstellung
Laubegast. Am 11. August wur-
de 17.30  Uhr in Anwesenheit 
polnischer Gäste aus Slawa/Lu-
bogoszcz eine Ausstellung in der 
Bibliothek Laubegast, Österrei-
cher Straße 61, eröffnet. Fotograf 
Jan Wojtasik zeigt die Schönhei-
ten des Sees Jezerio Slawskie im 
Wandel der Jahreszeiten. Lubo-
goszcz liegt am Ufer des Sees. 
Die Ausstellung ist bis zum 
9. September zu sehen. 	 (LZ)

Frühstück
Traditionell treffen sich die Lau-
begaster mit Familie, Freunden 
und Bekannten am Sonntag nach 
dem Inselfest zum Laubegaster 
Frühstück. In diesem Jahr wird 
am 20.  August am Elbufer der 
Picknickkorb ausgepackt. 	 (LZ)

Ihre Zeitung im Internet

www.dresdner- 
stadtteilzeitungen.de

Die warmen Sommertage haben 
die Menschen schon immer ans 
Wasser gezogen. Auch im Kies-
see Leuben suchen die Anwoh-
ner Erfrischung, trotz Badever-
bots. Doch das könnte sich in 
naher Zukunft ändern. „Beim 
Kiessee Leuben handelt es sich 
um ein künstlich geschaffe-
nes Gewässer, in dem Baden ge-
nerell verboten ist“, ist aus der 
Stadtverwaltung zu erfahren. Es 
gibt nun konkrete Überlegun-
gen, einen Teil des Sees, das fla-
chere Ostufer, natürlichen Ge-
wässern gleichzustellen, in de-
nen Baden per Allgemeinge-
setz gestattet ist. Zunächst muss 

Baden am Kiessee bald legal?
eine entsprechende Verordnung 
durch das Umweltamt erarbei-
tet werden, in Abstimmung un-
ter anderem mit dem Rechtsamt 
und dem Gesundheitsamt. Der 
Bereich des Kiessees Leuben, in 
dem der Gemeingebrauch zuge-
lassen werden soll, soll mittels 
Bojenkette innerhalb des Was-
sers vom übrigen Bereich abge-
grenzt werden.
Am Ufer erfolgt zudem eine ein-
deutige Beschilderung. Zäu-
ne sind nicht vorgesehen. Es 
wird weder Rettungsschwim-
mer noch Toilettenanlagen 
oder einen Kiosk geben. Denn 
es soll keine offene Badestelle 

eingerichtet, sondern nur das 
Baden gestattet werden. Des-
halb sind auch keine zusätzli-
chen Müllbehälter vorgesehen. 
Vielmehr sind die Nutzer aufge-
fordert, ihren Müll nicht vor Ort 
zu lassen, sondern wieder mit-
zunehmen. Schließlich befin-
det sich der Kiessee Leuben im 
Landschaftsschutzgebiet. 
Der Wunsch nach einer öffent-
lichen Badestelle wurde auch an 
Oberbürgermeister Dirk Hilbert 
herangetragen, als er am 17. Mai 
zu Gast im Leubener Rathaus 
war. Die Bürger hoffen darauf, 
dass sich nun in naher Zukunft 
etwas tut.	 (ct)

Bürgerbüro 
acht Wochen 
geschlossen 

Das städtische Bürgerbü-
ro Leuben auf der Hertzstra-
ße  23 schließt vorübergehend 
ab 21.  August. Als Grund gibt 
die Stadtverwaltung an, dass 
die Mitarbeiterinnen Aufgaben 
zur Vor- und Nachbereitung der 
Bundestagswahl am 24. Septem-
ber übernehmen. Während der 
Schließzeit kann das Bürgerbü-
ro Prohlis, im Prohlis-Zentrum, 
Prohliser Allee 10, genutzt wer-
den, z. B. wenn es darum geht, 
bereits beantragte Personalaus-
weise und Reisepässe abzuho-
len. Telefonische Rückfragen 
sind im Bürgerbüro Prohlis un-
ter 4888390 möglich. 
Ebenso können auch alle ande-
ren acht Bürgerbüros der Lan-
deshauptstadt Dresden genutzt 
werden. 
Ab 16. Oktober ist das Bürgerbü-
ro Leuben wieder normal geöff-
net – montags von 9 bis 16 Uhr, 
dienstags und donnerstags von 9 
bis 18 Uhr und freitags von 9 bis 
12 Uhr. 	 (LZ)

Informationen und Termine unter 
www.dresden.de/buergerbueros oder 

im Faltblatt „Ihre Bürgerbüros – 
Umfassender Service aus einer 

Hand“. Es liegt kostenlos in den 
Informationsstellen der Rathäuser, 

Ortsämter und Bürgerbüros sowie an 
Verwaltungsstandorten aus. 

Der häufig kritisierte Zustand 
der Bushaltestellen am Rathaus 
Leuben wird bis Mitte Septem-
ber beseitigt. Beide Haltestellen 
erhalten einen neuen Standort 
auf der Hertzstraße, westlich der 
Straßen Altleuben bzw. Lilien
thalstraße, und werden barriere-
frei ausgebaut. Vorgesehen sind 
auch beleuchtete Fahrgastun-
terstände. Während der Bauzeit 
wird die Hertzstraße zur Ein-
bahnstraße. Sie kann nur an der 
Baustelle vorbei in Richtung Za-
menhofstraße befahren werden. 
Da die Gegenrichtung gesperrt 
ist, erfolgt die Umleitung über 
die Zamenhofstraße und Pirnaer 

Barrierefreie Haltestellen
Landstraße. Über weitere bau-
stellenbedingte Einschränkun-
gen und Haltestellenverlegungen 

bis Mitte September informieren 
Aushänge an den regulären Hal-
testellen. 	 (G.Z.)

Rund 170.000 Euro kosten die beiden neuen Haltestellen. � Foto: G.Z.

Gold-Ankauf
Barren Gold

Ringe, Ketten, Uhren
Zahngold, Barren

Goldschmiede Kipper
Pirnaer Landstraße 158

Zwinglistraße 40
Centrum Galerie

www.goldschmied-kipper.de

zu Höchstpreisen!!!

Bildung hat Priorität
Ferienzeit war wieder Renovie-
rungszeit an den Schulen. An 
15 Einrichtungen wurden da-
für 2,9 Millionen Euro ausge-
geben. Parallel dazu hatten die 
Handwerker an längerfristigen 
Objekten zu tun: Die Stadt lässt 
derzeit 17 Schulen sanieren, er-
weitern oder neue bauen. Kos-
tenpunkt: 302,5 Millionen Euro. 
Auch der neue Schulnetzplan 
trägt den wachsenden Anfor-
derungen und Schülerzahlen 
Rechnung. „Bildung hat ers-
te Priorität“, sagt Bürgermeis-
ter Hartmut Vorjohann. Zwölf 
neue Schulen sind geplant, der 
Schwerpunkt hat sich in Rich-
tung Gymnasium verlagert. In 
diesem Schuljahr beginnt z. B. 
der Unterricht am neuen Gym-
nasium Tolkewitz. In Seidnitz 
und Johannstadt soll ein Gym-
nasium entstehen, aber Prohlis 
wird leer ausgehen. Das Hülße-
Gymnasium decke den Bedarf 
ab, heißt es. Man darf gespannt 
sein, was nach der nun folgen-
den Debatte von dem Entwurf 
übrigbleibt. 

Ihre Christine Pohl

Unsere Themen
��Macht und Pracht� �S. 2
��Bildung� �S. 3
�� Luby Service�� S. 4
�� Fassadengestaltung� �S. 5
�� Erster Schultag� �S. 6
��Bauen | Wohnen� �S. 7
�� Soziales Projekt� �S. 8

... und mehr!
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Stadtteilgeschichte

Letztes Geleit

Von Dr. Eberhard Haueis 
Vor einigen Jahren beschä� igten 
sich Schülerinnen und Schüler 
einer 7. Klasse des Bertolt-Brecht-
Gymnasiums mit dem Leben und 
Scha� en des deutschen Dichters 
Julius Mosen. Dabei befragten sie 
auch Passanten der Mosenstra-
ße in Striesen, ob sie den Dich-
ter kennen. Immerhin, über ein 
Drittel (36  Prozent) hatte schon 
von Julius Mosen gehört, und das 
Andreas-Hofer-Lied „In Man-
tua zu Banden der treue Hofer 
war“ kannten mehr als die Häl� e 
(54  Prozent) der Befragten, dar-
unter besonders die über 50-Jäh-
rigen.  Julius Mosen lebte von 
1835 bis 1844 in Dresden, hatte 
aber weder in der Mosenstraße 
noch irgendwo in Striesen eine 
Wohnung. Zu seinem 100.  Ge-
burtstag am 8.  Juli 1803 wurde 
diese Straße nach ihm benannt. 
Er selbst hat im Dresdner Zent-
rum gewohnt, in Straßen um den 
heutigen Kulturpalast: Schösser-
gasse, Webergasse, Pirnaische 
Gasse und Rosmaringasse.
Julius Mosen wurde im vogtlän-
dischen Marieney als Sohn eines 
Kantors und Schulmeisters gebo-
ren und studierte nach dem Be-
such eines Plauener Gymnasiums 

in Leipzig Jura. Nach 
einigen Berufsjahren 
in Markneukirchen 
und Kohren erö� ne-
te er 1835 in Dresden 
eine Kanzlei. Zu die-
sem Zeitpunkt war 
er schon ein in ganz 
Deutschland bekann-
ter Dichter mit seinen 
Dramen, Novellen und 
Romanen. Seine Ge-
dichte zum Freiheits-
kampf der Polen gegen 
die zaristische Unterdrückung 
wurden auf Flugblättern verbrei-
tet und vertont. 
In der sächsischen Residenz be-
schä� igte er sich neben der Tä-
tigkeit als Advokat vor allem mit 
seinen dichterischen Ambitionen. 
Einige seiner Werke entstanden 
hier, die aber später in Vergessen-
heit gerieten. Damals wurden drei 
seiner Dramen in Dresden mit gu-
tem Erfolg uraufgeführt. In seinen 
Werken widmete er sich in unter-
schiedlicher Weise immer wieder 
dem � ema der Überwindung der 
deutschen Kleinstaaterei. 
In Dresden knüp� e er viele 
Freundscha� en mit damals be-
kannten und auch heute noch 
berühmten Persönlichkeiten. 
Zu ihnen gehörte der Maler und 
Gelehrte Karl Bähr (Urenkel 
des Kirchenbaumeisters George 
Bähr). Diese jungen Leute bilde-
ten eine Art Club, nannten sich 
„Die Benedictiner“. Sie trafen 
sich regelmäßig in Ka� eehäusern 
der Stadt. Sie gerieten wegen ihrer 
Ideen und ihres Tuns sogar unter 
Beobachtung der sächsischen Po-
lizei. Diesem „Club“ setzte Juli-
us Mosen mit seiner Novelle „Im 
Moose“ ein Denkmal.
Julius Mosen erfuhr Anerken-
nung und Respekt. Ludwig 

Uhland und Ho� mann 
von Fallersleben, Ema-
nuel Geibel, Karl Im-
mermann und andere 
besuchten Julius Mo-
sen in seinem Strehle-
ner Sommerhaus. Für 
seine Verdienste um 
das deutsche � ea-
ter erhielt Mosen 1841 
von der Universität 
Jena die Ehrendoktor-
würde. In diesem Jahr, 
mit 38 Jahren, heiratete 

er. Seine Frau Minna gebar zwei 
Söhne, Erich und Reinhard.
1844 erhielt Mosen vom Olden-
burger Landesfürsten die Chan-
ce, als Intendant am dortigen 
Ho� heater zu arbeiten. In Dres-
den hatte die Anwalts praxis seine 
dichterische Arbeit zunehmend 
belastet. Misserfolge stellten sich 
ein, dazu kam die Bevorzugung 
der Oper gegenüber dem Dra-
ma am Dresdner Ho� heater. Die 
mangelnde Aufmerksamkeit des 
Dresdner Publikums gegenüber 
seiner dramatischen Werke ver-
letzten ihn wohl sehr. 
In Norddeutschland setzte bald 
eine zunehmende und nicht heil-
bare Lähmung ein, die ihn auf 
ein andauerndes Krankenlager 
zwang. Zu seinem 50.  Geburts-
tag wurde er mit einer Gesamt-
ausgabe seiner Werke in acht 
Bänden geehrt. Am 10. Oktober 
1867 erlöste ihn der Tod von sei-
ner „Matratzen gru� “. 

Fachgeprüfte Bestatter, Bestattermeister

Wer einen Fluss überquert,
muss die eine Seite verlassen.
   Mahatma Gandhi

Tag & Nacht für Sie erreichbar: 0351 / 42 999 42  
Gompitzer Str. 29  l  Spitzwegstr. 66a  l  Großenhainer Str. 163  
Herzberger Str. 8  l  Pfotenhauerstr. 68 l  Königsbrücker Landstr. 54 
Breitscheidstr. 55  l  www.antea-dresden.de  
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Unsere Gaststätte bietet Ihnen einen würdigen Abschluss Ihrer Trauerfeier.

Bestattermeister Jörg Strugalla – Inhaber Karl Strugalla
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Dem Leben einen würDigen AbschieD geben

ein Dresdner Familienunternehmen

TorsTen gAumerT

besTATTungen
Tag und Nacht dienstbereit
Keglerstr. 4 01309 Dresden
Tel. (03 51) 3 12 93 00 Fax (03 51) 3 12 93 01
Saarstr. 1 01189 Dresden 
Tel. (03 51) 4 24 75 90
Herzberger Str. 30 Eing. Prohliser Allee 01239 Dresden
Tel. (03 51) 4 04 37 82 

Daniela

01279 Dresden, Wehlener Str. 9
Tel. (0351) 25 44 44, Fax: (0351) 2 54 44 16

01705 Freital, Dresdner Str. 285
Tel. (0351) 6 49 48 88, Fax: (0351) 6 49 48 80

www.mueller-bestattungen.com

seit 1990

Macht und Pracht
Fotowettbewerb zum „Tag des off enen Denkmals“

Das Motto des diesjährigen 
Tags des o� enen Denkmals lau-
tet „Macht und Pracht“. Am 
10.  September können Bauwer-
ke besichtigt werden, die genau 
das verkörpern. Ob Rathaus, 
Schloss oder Kirche  – überall 
lassen sich Zeichen der Macht 
entdecken. Dabei spielte die In-
tention des Bauherren immer 
eine große Rolle: Wie wollte 
er sich präsentieren? Was soll-
te das Gebäude verdeutlichen? 
Jeder Baustil hat seine eigene, 
zeitgenössische Formensprache 
und zeigt mal die verspielteren 
und mal die düsteren Aspekte 
des Mottos. Das alles lässt sich 
auch gut mit der Kamera ein-
fangen. Die Deutsche Sti� ung 
Denkmalschutz ru�  Kinder und 

Jugendliche bis 20 Jahre auf, sich 
am Jugendfotowettbewerb Fo-
kus Denkmal zu beteiligen. Da-
bei sind Aufnahmen von Denk-
malen gefragt, die zum Mot-
to des diesjährigen Tags des of-
fenen Denkmals „Macht und 
Pracht“ einen Bezug haben.
Einsendeschluss ist der 25.  Sep-
tember. Die Beiträge können 
als Digitalfotos (max.  3 je Teil-
nehmer in guter Au� ösung) auf 
CD oder per E-Mail an die Stif-
tung gesandt werden: Deutsche 
Sti� ung Denkmalschutz, Refe-
rat Tag des o� enen Denkmals, 
Schlegelstraße  1, 53113  Bonn, 
tag-des-  of fenen-denk ma ls@ 
denkmalschutz.de. (StZ)

www.tag-des-o� enen-denkmals.de/
fokus

Advokat, Dichter, Intendant
Zum 200. Todestag von Julius Mosen am 10. Oktober

DAS PORTRÄT DES 
Dichters stammt 
von Karl Bähr. 
 Repro: Autor

Berggießhübler Str. 20 direkt gegenüber Johannisfriedhof
01277 Dresden · Tel. 03 51/2 51 62 11 · Fax 03 51/2 51 62 50
elmar.vogel@steinbildhauer.org · www.vogel-bildhauer.de

Steinmetz- & Bildhauerwerkstätten GbR
–  Grabdenkmale in allen gängigen Gesteinen
– Individuelle Grabmalgestaltung – nach Ihren Ideen
– Nachbeschriftungen – Denkmalpflege
– Unverbindliche fachliche Beratung
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Die meisten Mädchen und Jun-
gen lieben Geschichten  – ob er-
zählt oder vorgelesen. Können 
sie selbst lesen, steht ihnen die 
Welt der Bücher, der Medien 
und des Wissens offen. Schulbi-
bliotheken erleichtern den Weg 
zum Buch, fördern Lesespaß und 
Lernerfolg. Das hat der Dresdner 
Stadtrat erkannt und die Städti-
schen Bibliotheken beauftragt, 
die Dresdner Schulen bei der 
Einrichtung von eigenen pro-
fessionellen Bibliotheken zu un-
terstützen. „Ermöglicht wird 
das durch den Haushaltsbe-
schluss, der für 2017 und 2018 
100.000 Euro für das Projekt be-
reitstellt“, sagte Bürgermeisterin 
Annekatrin Klepsch bei der Vor-
stellung des Vorhabens. Nach 
dem Motto „kurze Wege für kur-
ze Beine“ soll bei den Grund-
schulen begonnen werden. Dabei 
soll an Vorhandenes angeknüpft 
werden, denn in etlichen Schulen 
gibt es bereits eine Buchausleihe 
oder eine Leseecke. „Wir brin-
gen unser professionelles Know-
how ein und setzen vor Ort auf 
ehrenamtliche Kräfte, die z. B. 
die Öffnungszeiten und die Füh-
rung der Bibliothek absichern“, 
erklärte Prof. Dr. Arend Flem-
ming, Direktor der Städtischen 
Bibliotheken. Jede Bibliothek 
erhält eine Grundausstattung 
mit rund 250  Büchern, darun-
ter Sach- und Fachliteratur sowie 
unterrichtsunterstützende Lite-
ratur. Ziel ist, Lehrplan und Bib-
liotheksarbeit zu verbinden. Vor-
stellbar ist auch, die Bibliothek 
als Lehrraum zu nutzen. Zahl-
reiche Titel der „Was ist was?“-
Reihe werden ebenso vertreten 

Von der Schmökerecke zum Medienzentrum
Grundschulen werden mit professionellen Schulbibliotheken ausgestattet

sein wie die drei Bände der Reihe 
„Eintritt frei“ mit den Schwer-
punkten Tiere, Pflanzen und 
Weltkultur. Das Angebot rich-
tet sich vorrangig an Schüler der 
Klassenstufe 3 und 4, aufbauend 
auf das Projekt „Lesestark“, das 
sich an die ersten beiden Klas-
senstufen wendet. Geplant sind 
auch verschiedene Veranstaltun-
gen. Der Anspruch besteht, aus 
einer gemütlichen Leseecke zum 
Schmökern weit mehr zu ma-
chen: ein Medien- und Informa-
tionszentrum der Schule, einen 
Ort des Lernens, des Lesens und 
der Kommunikation. Natürlich 
soll die Bibo auch eine Ruheoa-
se und ein Entspannungsort 
werden, in dem man gern sei-
ne Freizeit verbringt. Nach den 
Herbstferien, am 16.  Oktober, 
sollen die ersten neuen Schulbi-
bliotheken eingeweiht werden: 
in der 113.  Grundschule in Jo-
hannstadt, der 43.  Grundschule 

„Thomas Müntzer“ in Pieschen, 
in der Grundschule Schönfeld 
in Weißig, der 129. Grundschule 
in Strehlen sowie der 81. Grund-
schule in Plauen. Sie werden von 
der jeweiligen Bibliothek im 
Stadtteil unterstützt. Bis zum 
Start ins Schuljahr  2018/19 wer-
den insgesamt 20 Grundschulen 
von dem Projekt profitieren.
Die Bibliotheken vor Ort sind 
ein wichtiger Ansprechpartner. 
Viele Mädchen und Jungen aus 
Kindereinrichtungen und Schu-
len des Stadtteils kennen „ihre“ 
Bibliothek bereits von Lesungen 
oder anderen Aktionen.
Ob die Schulbibliotheken eine 
Erfolgsgeschichte werden, steht 
und fällt auch mit engagierten 
Betreuern. Um ihnen das not-
wendige Fachwissen zu vermit-
teln, werden von der zentralen 
Projektleitung Fort- und Weiter-
bildungen koordiniert. 
	 (C. Pohl)

eine eigene Bibliothek zu haben, ist der Wunsch vieler Schulen. Das 
Kreuzgymnasium verfügt über eine multifunktionale Leselandschaft: 
Rund 12.000 Medien stehen bereit sowie sechs PC-Arbeitsplätze für die 
Internetrecherche. � Foto: Pohl

Zu einer langen Nacht laden am 
16. September die Dresdner Mu-
seen ein: mit ihren Sammlungen, 
Sonderprogrammen, Musik und 
Gastronomie. Über 50 Einrich-
tungen sind von 18 bis 1 Uhr da-
bei  – von A wie Albertinum bis 
Z wie ZeitRaum der Ostsächsi-
schen Sparkasse Dresden.
Dabei steht auch die Kunst der 
Gegenwart im Fokus. „In what 
we trust – worauf wir vertrauen“, 
fragt der Künstler Niklas Gold-
bach in den Technischen Samm-
lungen. Marlene Dumas wird 
im Albertinum ein Programm-
punkt gewidmet  – als Möglich-
keit der Nachbetrachtung zur 
Einweihung des Altarbilds in 
der Annenkirche. Renaissance 
und Reformation sind ein wei-
terer Schwerpunkt. Im neu er-
schlossenen Renaissance-Flü-
gel im Schloss wird „Macht und 
Mode“ präsentiert in der Aus-
stellung „Kurfürstliche Garde-
robe“. Der Mathematisch-Physi-
kalische Salon im Zwinger zeigt 
„Der Planeten wundersamen 
Lauf“ in sieben Minuten, eine 
Kombination neuer Himmelsbe-
trachtung und Herrscherlob. 
Wie immer wird eine vielfältige 
Entdeckertour angeboten. Erich 
Kästner ist als technik-kundiger 
Netzwerker zu sehen. Gesich-
ter werden abgetastet, gezeich-
net und erfasst „Face to face“ im 
Hygienemuseum, das Hegen-
barth-Museum zeigt märchen-
hafte Rückkehrer aus Russ-
land. „War Richard Wagner ein 

Anzeige

16. September:  
Nachts ins Museum

Freund des Wanderns?“, über-
legt das Museum in Graupa. 
In Pillnitz werden Geheimnis-
se der Kronprinzessin verraten. 
Im Stadtmuseum spielt die Pe-
gasus-Theaterschule im Trep-
penhaus: „Der Weltuntergang 
oder Die Welt steht auf kein‘ 
Fall mehr lang“. Kleine Piraten 
können im Verkehrsmuseum 
auf Schatzsuche gehen. Außer-
dem können alternative Antrie-
be ausprobiert werden. Das Pla-
netarium im Palitzsch-Museum 
zeigt den Sternenhimmel und 
die Planeten.
Der Vorverkauf beginnt am 
21.  August. Die Eintrittskarte 
berechtigt u. a. zum Eintritt in 
alle teilnehmenden Häuser von 
18–1 Uhr, zur Fahrt mit den Mu-
seumsnacht-Buslinien und allen 
Linien im Bereich des VVO wäh-
rend der Museumsnacht.

www.dresden.de/museumsnacht

In der Gemäldegalerie Alte Meister 
werden Kuratorenführungen ange-
boten und Gespräche rund um das 
„starke Geschlecht“.� Foto: PR

„Der Kulturpalast ist nach ei-
ner langen Schließzeit wieder 
im Zentrum der Stadt angekom-
men und ist voller Leben“, urteilt 
Oberbürgermeister Dirk Hilbert 
nach den ersten 100 Tagen der 
Wiedereröffnung. Mit der Zen-
tralbibliothek der Städtischen 
Bibliotheken ist Bildung in den 
Mittelpunkt der Stadt gerückt. 
Die ersten 27 Veranstaltungen 
der Philharmonie besuchten  
37.081  Gäste, eine Auslastung 
von 97  Prozent. Am 19.  August 
laden Bibliothek und Philharmo-
nie zu einem Tag der offenen Tür 
ein. Von 14 bis 18 Uhr kann das 
Haus erkunden werden. Angebo-
ten wird, Instrumente kennenzu-
lernen, mitzusingen oder zuzu-
hören, mit Malte Arkona im Kon-
zertsaal „phil zu entdecken“ und 
sich über alle Angebote im Haus 
zu informieren. Als besonderer 
Gast ist der Beijing Philharmo-
nic Children‘s Choir zu erleben. 
Den chinesischen Kinderchor 
wird Kulturbürgermeisterin 

„Offener“ Kulturpalast am 19.8.
Annekatrin Klepsch vor seinem 
Auftritt willkommen heißen. Die 
Herkuleskeule hat jetzt hier ihren 
Spielort. Am 8. Juni eröffnete das 
Zentrum für Baukultur.
Die Orgel wird am 25. und 
27.  August erstmalig im Kon-
zertsaal zu hören sein. Zur offizi-
ellen Einweihung am 8. Septem-
ber sind alle Spender und Paten 
eingeladen. � (StZ)

Als nächstes eröffnet das Kultur-
hauptstadtbüro im Kulturpalast 
seine neuen Räume. � Foto: Pohl

Bürgerforum
Unter der Überschrift „Zeit für 
unsere Stadt“ lädt Oberbürger-
meister Dirk Hilbert am 26.  Au-
gust zu einem Bürgerforum in den 
Kulturpalast ein. Themen sind die 
Kulturhauptstadtbewerbung für 
2025, der Wettbewerb Zukunfts-
stadt 2030 und das Lokale Hand-
lungsprogramm für Demokratie 
und Toleranz und gegen Extre-
mismus. Alle drei Projekte leben 
von der Beteiligung der Bürger. 
Beginn ist 14 Uhr. � (StZ)

Informationen zu Programm  
und Anmeldung unter  

www.dresden.de/buergerforum

Treffpunkt „Hilfsbereitschaft“
Die Freiwilligenagentur der 
Bürgerstiftung Dresden „Treff-
punkt Hilfsbereitschaft“, Bar-
teldesplatz  2, sucht engagier-
te Dresdner für aktuelle Pro-
jekte. Diese reichen vom Eng-
lischkurs für Senioren bis zur 
Mitwirkung beim Puppenspiel. 
Es werden sowohl technisch ver-
sierte Menschen für die Betreu-
ung von Licht und Ton in ei-
nem kleinen Theater gesucht, 

Paten zur Kinderbetreuung als 
auch Experten, die Flüchtlingen 
Nachhilfe in Mathematik geben 
können. Auch für ganz prakti-
sche Tätigkeiten, wie Veranstal-
tungsplakate kleben oder Mit-
arbeit in einer Kleiderkammer 
werden Ehrenamtler gesucht. 
Bei Interesse bitte anrufen (Tel. 
3158120) oder per E-Mail Kon-
takt aufnehmen. 	 (StZ)
E-Mail: th@buergerstiftung-dresden.de

JugendBildungsmesse
Ein Auslandsjahr in den USA, 
ein Sprachkurs auf Malta oder 
Work & Travel in Neuseeland – 
jungen Menschen steht die Welt 
offen. Auf der JugendBildungs-
messe am 26.  August erhalten 
sie einen Überblick über die 
Möglichkeiten und Angebo-
te. Von 10 bis 16  Uhr können 
sich Interessierte im Dresdner 

St. Benno-Gymnasium zu al-
len Aspekten rund um das The-
ma Auslandsaufenthalte wäh-
rend und nach der Schulzeit in-
formieren. Präsentiert werden 
Programmarten wie der Schü-
leraustausch, Work  & Travel, 
Au-Pair, Freiwilligendienste, 
Auslandspraktika. Der Eintritt 
ist frei.	 (StZ)

Mitmach-Konzert
Meister Frohsinn nimmt am 
27. August in der JohannStadthal-
le, Holbeinstraße  68, Kinder (ab 
4  Jahre) mit auf die Glücksinsel. 
Start ist 15 Uhr. Die Musiker Mi-
chael Junghannß, Bianca Aristia 
und Michael Heinemann laden zu 
einem bunten Liederkonzert zum 
Hören und Mitmachen ein. � (StZ)
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Am 8.  September � ndet von 15 
bis 19 Uhr das traditionelle Leu-
bener Familienfest statt, wie im-
mer auf der Wiese zwischen der 
Rottwerndorfer Straße  1 und 3. 
Ortsamtsleiter Jörg Lämmerhirt 
wird als Schirmherr dieses Fest 
erö� nen.
Auf die Besucher warten viele 
große und kleine Highlights. Die 
Tanzgruppe des Kinder- und Fa-
milientre� s Mosaik in Koope-
ration mit der Kindertagesstät-
te Dobritzer Kinderland wird 
ihr Können zeigen. Das Wie-
sencafé sorgt für Kulinarisches. 
Die Kinder können sich auf die 
Rollenrutsche, ein Karussell, 

Leubener Familienfest
Pferdereiten, Kistenklettern so-
wie ein buntes Kreativange-
bot freuen. Im Sandkasten kön-
nen sie sich an einer Schatzsu-
che beteiligen und „Edelsteine“ 
ausbuddeln. Außerdem ist eine 
Falknershow zu erleben.
Organisiert wird das Famili-
enfest von vielen Einrichtun-
gen des Stadtteils. Unterstützt 
wird es durch Spenden der VO-
NOVIA, WG Au� au, Apothe-
ke Leuben, Dental Laboratori-
um Büker, Gartenbau Müller, 
REWE Köckeritz und REWE 
Niedersedlitz, VEM Sachsen-
werk GmbH sowie der Bäckerei 
Krause. (ct)

Am 17.  September rollt von 12 
bis 18  Uhr in den Turnhallen 
der HOGA-Schule Zamenhof-
straße der Ball: Zum dritten Mal 
� ndet ein interkulturelles Fuß-
ballturnier statt. Organisiert 
wird es vom Netzwerk „Leuben 
ist bunt“. 12 Mannscha� en aus 
Leuben und den angrenzenden 
Stadtteilen werden gegeneinan-
der  antreten. 
Pro Team sind vier Feldspieler 
sowie ein Torwart im Einsatz, 
dazu sind ein bis zwei Auswech-
selspieler erlaubt. Ein Spiel dau-
ert zehn Minuten ohne Wechsel. 

3. interkulturelles 
Fußballturnier

Die Siegermannscha�  erhält den 
Fairplay-Pokal. Auf jedes teil-
nehmende Team warten attrak-
tive Preise. Interessierte Mann-
scha� en melden sich bitte bis 
zum 21.  August per E-Mail an: 
unter der Adresse info@leuben-
ist-bunt.de bei Katrin Baumgart. 
Die verbindliche Anmeldung 
sollte den Namen der Mann-
scha� , den des Kapitäns/des 
Ansprechpartners enthalten so-
wie die Kontaktdaten der An-
sprechperson (Handy-Nummer, 
E-Mail-Adresse).
 (ct)

Laubegast. Am 26.  August fei-
ert das Kinder- und Jugend-
haus „Chilli“, Österreicher Stra-
ße  54, seinen zehnten Geburts-
tag. Von Anfang an ist es in der 
Trägerscha�  des CVJM Dresden 
e. V. Das Chilli-Team lädt von 
14 bis 18  Uhr zu einem bunten 
Nachmittag mit Limonade, Ge-
burtstagstorte, Spiel und Spaß 
ein, sowie dazu, alte und neue 

10 Jahre „Chilli“
Gesichter zu tre� en. „Auf alle 
Gleichaltrigen, also 10-Jähri-
gen, wartet eine kleine Überra-
schung und natürlich machen 
wir einen Riesen-Banana-Split“, 
verspricht das Chilli-Team. Ein-
geladen sind alle aktuellen und 
ehemaligen Besucher, Prakti-
kanten und Kollegen, Eltern, 
Nachbarn, Vereinsmitglieder 
und  Interessierte. (ct)

Tassen und Gläser au� üllen, Sup-
pe ausgeben, die Hauptgänge am 
Bu� et richten. Die unzähligen 
Handgri� e sitzen bei den Mit-
arbeitern des Luby Services, der 
Werkstatt für behinderte Men-
schen der Cultus gGmbH Dres-
den, sehr gut. Ob Veranstaltun-
gen in den eigenen Räumen im 
Café Altleuben oder im barocken 
Festsaal an der Maille-Bahn, ob 
private Feiern, Veranstaltungen 
der Stadtverwaltung oder auch 
Konferenzen in der Evangeli-
schen Hochschule Dresden, die 
Mitarbeiter des Catering-Servi-
ces bzw. in der Küche in Altleu-
ben gehen gern auf die Wünsche 
ihrer Kunden ein. Ronny arbeitet 
seit sechs Jahren im Café Altleu-
ben und gehört zu den Stamm-
mitarbeitern des Catering-Servi-
ces. Der 40-Jährige stammt aus 
einer Gastronomiefamilie und 
hat sich schon immer für diesen 
Bereich interessiert. An seinen 
ersten Einsatz bei einem Catering 
erinnert er sich noch sehr gut: 
„Ich war noch neu und es war ein 
bisschen wie ins kalte Wasser ge-
worfen zu werden. Die erste Ver-
anstaltung mit 140 Personen hat 
mich zunächst etwas überwäl-
tigt. Doch inzwischen habe ich 
mich da ran gewöhnt.“ 
Seine Kollegin Katja Bittner 
durchlief die klassische Variante 
der Ausbildung beim Luby Ser-
vice. Die 30-Jährige begann in 
der Gärtnerei, arbeitete im Café 
Altleuben und im Elsa-Fenske-
Heim, in der Wäscherei, in der 
Küche, in der Kantine des Fi-
nanzamtes und ist nun seit ei-
niger Zeit wieder im Café Alt-
leuben. Ihr gefällt die Tätigkeit 

Kühler Kopf bei großem Catering

beim Catering. „Da sieht man et-
was von Dresden, was man sonst 
nicht so sieht.“ Ebenso geht es 
Nicole Rüssel. Die 25-Jährige ab-
solvierte während der Schulzeit 
ein Praktikum beim Luby Ser-
vice und wurde danach über-
nommen. 
Anne (25) hat im Café in der 
Operette das Kellnern für sich 
entdeckt. Sie war noch nicht so 
o�  bei einer Cateringveranstal-
tung dabei, braucht hin und wie-
der den einen oder anderen Hin-
weis von Gruppenleiter Mario Ei-
selt. Er ist seit vier Jahren für das 
Café Altleuben und den daran 
angeschlossenen Catering Ser-
vice verantwortlich. Zu seinen 
Aufgaben gehört unter anderem 
die Endkontrolle, ob alle Speisen 
und benötigten Utensilien vor-
schri� smäßig auf den Rollcon-
tainern verstaut wurden und gibt 
Hinweise, was wann während ei-
ner Veranstaltung zu erledigen 
ist. Er bringt vielfältige Erfahrun-
gen als Veranstaltungsmanager 

mit. „Die Kombination aus mei-
nen beru� ichen Erfahrungen 
und der Herausforderung, täg-
lich mit Menschen mit geistigen 
Einschränkungen zu tun zu ha-
ben, macht den Reiz dieser Tätig-
keit für mich aus.“ Er möchte sei-
nen Mitarbeitern Strukturen ver-
mitteln, ist aber auch Ansprech-
partner für persönliche Fragen. 
So freut es ihn, wenn einer sei-
ner Mitarbeiter seine erste eige-
ne Wohnung bezieht und damit 
einen Schritt weiter in die Selbst-
ständigkeit geht. „Wir möch-
ten ihnen etwas mit auf den Weg 
 geben.“ 
Vielfach geben sie ihren Mitar-
beitern auch einfach Halt und 
Geborgenheit. Mario Eiselt hat 
zu Beginn seiner Tätigkeit beim 
Luby Service eine sonderpädago-
gische Weiterbildung durchlau-
fen. Mit seinem Catering-Team 
ist er in Dresden eine gefragte 
Institution.  (ct)

www.cultus-dresden.de/luby/index.
html

RONNY, ANNE, KATJA UND NICOLE sind gern für die Gäste da.   Foto: Trache

Führung im 
Putjatinhaus

Kleinzschachwitz. Am 10.  Sep-
tember, zum Tag des o� enen 
Denkmals, startet 14  Uhr im 
Putjatinhaus, Meußlitzer Stra-
ße 83, eine Führung mit Eva-Ur-
sula Petereit. Die Besucher erfah-
ren Interessantes zur Geschich-
te des Putjatinhauses und über 
Fürst Nikolaus Putjatin, der das 
Haus 1823 als Dorfschule erbau-
en ließ. Außerdem wird die Ar-
beit des heutigen sozio-kulturel-
len Zentrums vorgestellt.  (LZ)

NOTAPHILIE 
DRESDEN 
Dr. Hemmerling
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ANZEIGE

Tickets ab jetzt schon für 2018!
Wir sind mitten in den Planungen 
für 2018. LAMAROTTE (16.03.), 
das GLAS-BLAS-SING-QUIN-
TETT (25.02.), WALTER PLA-
THE (17.02.) oder auch BERND 
KLEINOW (19.01.)  – und auch 
PUHDY Peter Meyer (20.01.) wer-
den zu uns kommen… 
Doch auch in diesem Jahr gibt’s 
noch tolle Highlights: Jessica-Sän-
ger TINO EISBRENNER kommt 
mit Heiner Lürig und dem neu-
en „Hausboot-Projekt“ (22.09.), 
HACKI und MÖPPI GINDA ze-
lebrieren die größte Seifenbla-
senshow (16.09.) … Und ganz be-
sonders freuen wir uns auf das 
JUBILÄUMS KONZERT der 
EAST- SIDE-BIGBAND Dresden 

(27.10.). Das allererste Mal in Dres-
den wird INGO OSCHMANN mit 
seinem KINDERPROGRAMM 
(10.12., 16 Uhr) bei uns sein. Übri-
gens: Hennes Bender, Peter Flache, 
Tomas Nicolai, Kathy Leen, Gunter 
Schoß, Liedanei mit Uwe Kotteck, 
� omas Stelzers GOSPEL-Chor 
u. v. m. werden alle noch 2017 bei 
uns sein... WERDEN WIR SIE 
AUCH BEI UNS BEGRÜSSEN 
DÜRFEN?  WIR WÜRDEN 
UNS SEHR FREUEN! 

„UNTERIRDISCHE WELTEN“ am 
Salzstollen Dresden, 01257, Lockwitzgrund 38

www.unterirdische-welten.de
www.vp-roesler.de

Unser Kontakt: 0351 4054550 (24 Std. AB),
 info@vp-roesler.de, www.reservix.de
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Feiern am Laubegaster Ufer

Ob Bilder, bemalte Holzbrett-
chen, geschnitzte Schatullen, 
Rahmen oder die „Barbarine“ in 
Holz  – Hans-Georg Kinne hat 
sich auf vielen Gebieten auspro-
biert. Einen Teil seiner Werke 
zeigt er gegenwärtig im Rathaus 
Leuben unter der Überschrift 
„Volkskunstschaffen“. 
Zur Eröffnung der Ausstellung 
am 8. August im Bürgersaal stell-
te er sich und sein Schaffen vor. 
1936 wurde er in der Albertstadt 
geboren. Seine Liebe gehörte zu-
nächst der Landschaftsmalerei. 
„Meine Lehrzeit als Dekorations-
maler, die Berufsschule und ein 
Malkurs bei dem Kunst-
maler Herrn Augst weck-
ten in mir das Interesse 
am Malen. Als Betriebs-
maler konnte ich Tech-
niken wie Siebdruck und 
Schrift üben und ausfüh-
ren. Zum Malen braucht 
man Zeit, die hatte ich 
nicht oder habe sie mir 
nicht genommen“, sagt 
er. Über die Literatur 
kam er zur Bauernma-
lerei. Sein Talent setz-
te sich durch und so er-
hielt er die staatliche An-
erkennung als Volks-
kunstschaffender. Das 
eröffnete ihm die Frei-
räume, nach Feierabend 

Volkskunst im Rathaus
gewerblich und steuerfrei sei-
nem Hobby nachzugehen. Auch 
die Schnitzkunst interessier-
te ihn schon lange, bevor er sich 
damit richtig vertraut machte. 
„Jahrzehnte lagerte ich Linden-
holz und fand erst im Rentenal-
ter Zeit, im Bayerischen Wald 
bei einem Schnitzkurs meine 
Kenntnisse aufzubessern“, ver-
rät er. Zum Bildermalen bleibe 
trotzdem noch Zeit. Die Ausstel-
lung kann bis zum 8. September 
montags bis donnerstags von 8 
bis 18 Uhr und freitags von 8 bis 
12 Uhr besucht werden. Der Ein-
tritt ist frei. 	 (LZ)

Dieses bild präsentiert Hans-Georg Kinne im 
selbstgeschnitzten Rahmen. � Foto: Ziegner

Am 24.  September werden alle 
Wahlberechtigten in Deutsch-
land an die Urnen gerufen, 
um ihre Stimme für die Bun-
destagswahl abzugeben. Neun 
Tage zuvor, am 15.  September, 
öffnen bereits bundesweit die 
U18-Wahllokale. Die Idee, jun-
gen Menschen die Möglichkeit 
zu geben, ihre Stimme abzuge-
ben, entstand 1996 in einem Ju-
gendclub in Berlin-Mitte. „Un-
ser Ziel ist es, mit den Jugend-
lichen ins Gespräch zu kom-
men über aktuelle Themen, die 
derzeit in den Medien kursie-
ren. Mit dieser U18-Wahl kön-
nen die Jugendlichen Erfahrun-
gen mit Demokratie sammeln“, 
erzählt Antje Skupin, eine der 
drei mobilen Jugendarbeiter 
in Leuben. Diese U18-Wahl ist 
auch eine Möglichkeit, die In-
teressen der Jugendlichen mehr 

in den Mittelpunkt zu rücken. 
„Wir hoffen, dass auch die ‚gro-
ße‘ Politik sich mit den Ergeb-
nissen dieser Wahl befasst.“ Am 
15.  September ist das mobile 
Wahlbüro von 16 bis 18 Uhr im 
Kinder- und Jugendhaus „Chil-
li“, Österreicher Straße  54, ge-
öffnet. Bereits ab 11.  September 
stehen die mobilen Jugendar-
beiter mit ihrem Wahlbüro an 
verschiedenen Stellen im Orts-
amtsbereich Leuben, die sie im 
Rahmen ihrer Streetworktätig-
keit aufsuchen. „Wir bieten aber 
auch den Leubener Schulen an, 
dass wir mit unserem Wahlbüro 
vorbeikommen“, ergänzt Antje 
Skupin.	 (ct)

Interessierte Schulen melden 
sich einfach bei den mobilen 

Jugendarbeitern unter  
mob.sued.leuben@mobsued.de  

oder 0152 32180147. 

Wahllokale für Generation U18

Zum 2.  Leubener Sommer am 
Wasserski-Areal an der Kiesgru-
be Leuben laden am 25.  August 
von 15 bis 19 Uhr die Mobile Ju-
gendarbeit Leuben (MOLE) in 
Kooperation mit der Wasserski-
Anlage, dem Jugendtreff Check-
out und dem Kinder- und Ju-
gendhaus Chilli ein. Für kleines 

Geld bekommen die Besucher le-
ckere Snacks und kühle Drinks. 
Liegestühle stehen zum Relaxen 
bereit. Ein DJ sorgt für chilli-
ge Beats. Um 16 Uhr startet das 
Streetkick-Turnier. Teilnehmen 
können Jugendliche von 13 bis 
27  Jahre. Die Anmeldung dafür 
erfolgt vor Ort. 	 (ct)

2. Leubener Sommer
Im Rahmen des 4. LackStreiche-
Kleber Urban Art Festivals gestal-
teten neun einheimische bzw. in-
ternationale Künstler vom 26. Juli 
bis 4.  August in Leuben gemein-
sam mit Anwohnern Häuser-
wände an der Rottwerndorfer 
Straße  46 und 50 sowie an der 
Neundorfer Straße 1 und 21. Die 
Flächen wurden von der Vono-
via, der Eigentümerin dieser Häu-
ser, zur Verfügung gestellt. „Die 
Workshops im Juli waren offen 
für alle Bewohner“, erläutert Jens 
Besser, einer der Organisatoren 
des Festivals vom Verein Lack-
StreicheKleber e. V. Doch in ers-
ter Linie haben sich Kinder im 
Alter von etwa zehn bis 15  Jah-
ren aktiv an der Gestaltung be-
teiligt. Sie arbeiteten gemeinsam 
mit den Künstlern, entwickelten 
eigene Ideen und konnten diese 
zunächst auf großen aufgespann-
ten weißen Planen umsetzen. Mit 
Sprühdosen, Farben und Pinsel 
ging es ans Werk. Die Resonanz 
unter den Anwohnern war geteilt, 
reichte von anfänglicher Skepsis 

Farbenfrohes für die Wand

über spätere Anerkennung bis hin 
zur grundsätzlichen Ablehnung. 
Entstanden sind ganz verschiede-
ne Bilder mit unterschiedlichen 
Stilen und Themen. Eine Häuser-
wand im Durchgang Rottwern-
dorfer Straße ist vorrangig von 
Kindern gestaltet worden. Sie er-
hielten professionelle Unterstüt-
zung, aber man sieht auch, dass 
die Künstler in ihren Werken die 

Die beiden Organisatoren Yvonne Bonfert und Jens Besser vor einer von 
Kindern gestalteten Wand. � Fotos (5): Trache

Ideen der Kinder mit aufgenom-
men haben. Das Wohngebiet hat 
nun ein paar bunte Farbtupfer 
mehr. Das gibt Anlass zur Dis-
kussion. Doch das macht Kunst ja 
aus, dass jeder seine eigene Fan-
tasie entwickeln kann, einen ei-
genen Blickwinkel hat und man 
durch das gemeinsame Betrach-
ten auch miteinander ins Ge-
spräch kommen kann. 	 (ct) 

Eine Galerie der besonderen Art ist an der Neundorfer und der Rottwerndorfer Staße entstanden. 

Drei tolle Tage liegen hinter den 
Laubegastern und ihren Gästen. 
Beim Inselfest stand der traditi-
onelle Rückwärtslauf unter dem 
Motto „Tollkühne Laubegaster 
in ihren fliegenden Kisten“ und 
nahm Bezug auf Melli Beese  – 
die erste deutsche Motorfliegerin. 
Entsprechend kostümiert starte-
ten rund 20 Teilnehmer. „Die An-
wohner der Fährstraße bereiten 
sich Monate vorher auf diesen Tag 
vor. Auch die Themenidee stammt 
von ihnen“, freut sich Mitorganisa-
tor Falk Altmann. Nach dem Lauf 
verwandelte sich die Fährstraße in 
eine Kinderinsel mit vielen Spiel-, 
Mal- und Bastelmöglichkeiten. 
Ebenfalls am Sonnabend fand der 
12. Laubegaster Drachenboot-Cup 
statt. Drei Fun-Teams und drei 
Sport-Teams, u. a. die Prager Dra-
gons lieferten sich heiße Wett-
kämpfe. Bereits zum fünften Mal 
kamen Gäste aus der polnischen 
Partnerstadt Lubogoszcz zum In-
selfest und kredenzten landestypi-
sche Spezialitäten. 	 (ct) 

Mit „Fluggerät“ zum Rückwärtslauf. Viele Gelegenheiten gab es zum 
Schauen und Genießen, u. a. am Stand der polnischen Gäste (unten). 
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Berufe von A wie Anlagenmecha-
niker bis Z wie Zimmerer kön-
nen bei den Handwerksbetrieben 
in Ostsachsen erlernt werden. Bis 
Ende Juli haben sich 1.350 jun-
ge Frauen und Männer für eine 
Lehre bei einem Unternehmen 
im Bezirk der Handwerkskam-
mer Dresden entschieden. Damit 
starten 3,2 Prozent mehr Lehrlin-
ge als im Vergleichszeitraum im 
Vorjahr ins neue Ausbildungs-
jahr. „Das ist eine erfreuliche 
Zwischenbilanz“, sagt Andreas 
Brzezinski, Hauptgeschäftsführer 
der Handwerkskammer Dresden. 
„Die Handwerksbetriebe benöti-
gen Fachkräfte und möchten die-
se auch selbst ausbilden.“ Er weiß, 

dass die qualifizierten Fachkräf-
te gefragt sind. „Nach der Leh-
re haben sie zudem die Möglich-
keit, eine Meisterausbildung oder 
auch ein Studium zu beginnen. 
Das Handwerk bietet erstklassi-
ge Möglichkeiten und Aufstiegs-
chancen.“ Die beliebtesten fünf 
Ausbildungsberufe im Handwerk 
im Kammerbezirk Dresden sind 
Kfz-Mechatroniker, Friseur, Elek-
troniker, Tischler sowie Anla-
genmechaniker für Sanitär-, Hei-
zungs- und Klimatechnik. Auch 
weiterhin kann ein Ausbildungs-
vertrag geschlossen und die Aus-
bildung begonnen werden. 	 (StZ) 

Offene Stellen unter  
www.hwk-dresden.de/einfachmachen

Mehr Lehrlinge im Handwerk Erster Schultag am Gymnasium Tolkewitz

Anlässlich der eröffnung des Tolkewitzer Gymnasiums durchschneidet 
Oberbürgermeister Dirk Hilbert das Band am hinteren Eingang der Sie-
ben-Schwaben-Schule. Die Schulleiterin Dr. Ulrike Böhm assistiert ihm, 
Grundschüler und Gymnasiasten schauen aufmerksam zu. � Fotos: Pohl 

„Es ist kein Witz, es wird toll in 
Tolkewitz.“ Vielstimmig wieder-
holten die Mädchen und Jun-
gen am ersten Schultag den Slo-
gan, der dem neuen Gymnasium 
in Tolkewitz gewidmet ist. Mit 
fünf fünften Klassen startet das 
Gymnasium. Aber nicht an sei-
nem Standort an der Wehlener 
Straße, sondern zunächst in der 
Sieben-Schwaben-Schule in der 
Hofmannstraße. Dort begrüß-
ten die Grundschüler die Neuan-
kömmlinge und viele Gäste am 
7. August mit fröhlichen Liedern. 
Dieser erste Schultag war auch 
für die Leiterin der Grundschu-
le, Andrea Arnold-Seckinger, et-
was Besonderes: Werden doch 
bis zu den Februarferien Grund-
schüler und Gymnasiasten unter 
einem Dach lernen. Ist der Dop-
pelschulstandort in Tolkewitz 
bis Februar fertiggestellt, erfolgt 
der Umzug der Fünftklässler in 
ihr eigentliches Domizil am ehe-
maligen Straßenbahnhof. 
Dort ist der Rohbau abgeschlos-
sen und der Innenausbau in vol-
lem Gang. Demnächst sollen 
Fliesen und Bodenbeläge verlegt 
werden. Verzögerungen gibt es 
bei den Fassadenarbeiten. Des-
halb wird eine provisorische Ab-
dichtung der Fensteröffnungen 
notwendig. Mit mehreren Wo-
chen Verspätung haben die Aus-
bauarbeiten an der Wehlener 
Straße begonnen. Mit veränder-
ten Bauabläufen soll das kom-
pensiert werden, damit die Gym-
nasiasten ihre neue Schule auch 
gut erreichen. Oberbürgermeis-
ter Dirk Hilbert zeigte sich opti-
mistisch, dass der Schulcampus 

wie geplant fertig wird. Für ihn 
war es ein „ganz toller Moment“, 
am 7.  August das neugegründe-
te Gymnasium eröffnen zu kön-
nen. Er hieß die Schüler herzlich 

willkommen und wünschte ih-
nen viel Spaß am Unterricht. Die 
Leiterin des Gymnasiums, Dr. 
Ulrike Böhm, freute sich über 
die guten Startbedingungen. 
„Wir sind vollzählig!“. Damit 
meinte sie nicht nur die Schü-
ler, sondern auch die zur Verfü-
gung stehenden Lehrer. Bevor 
die Schule ganz offiziell mit dem 
Banddurchschnitt eingeweiht 
wurde, schwebten viele gelbe 
Luftballons in den Himmel. An 
ihnen hingen Blumen-Kärtchen 
mit den Wünschen der Schüler. 
„Nette Lehrer“, „guter Unter-
richt“, „Lernen lernen“, „moder-
ne Technik“, „Ganztagsangebo-
te“ oder „ordentliches Mittag
essen“ war zu lesen.
Und ganz zum Schluss gab es 
auch noch Zuckertüten: Für die 
fünf Klassenlehrerinnen. 
	 (C. Pohl)

www.gymnasium-tolkewitz.de
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„Wer am längsten sitzt, der fl itzt“
 Aktion des Seidnitz Centers Dresden mit der TG Automobile GmbH und Radio Dresden

Ein knallroter nagelneuer 
Hyun dai i30 und vier Kandida-
ten – sie bilden den Mittelpunkt 
der großen zwei Wochen dau-
ernden Auto challenge im Seid-
nitz Center Dresden. Start des 
Wettbewerbs „Wer am längsten 
sitzt, der � itzt“ ist am 19.  Au-
gust. Dann ziehen vier Frei-
willige für zwei Wochen in das 
Auto und wohnen hier rund um 
die Uhr. Aber unter erschwerten 
Bedingungen: Kein Smartpho-
ne oder Laptop, keine Bücher 
zur Beschä� igung, „Ausgang“ 
nur zur Toilette, zum Duschen 
oder für das Fitnessprogramm. 
Eine extra vagante Herausfor-
derung! Im Radio ist nur ein 
Sender zu hören: Radio Dres-
den. Außerdem sind verschie-
dene Aufgaben zu lösen, so kön-
nen z. B. vollwertigere Mahl-
zeiten „gewonnen“ werden. Je-
den Tag ist eine Talk-Runde 
mit dem Veranstalter geplant. 

Das Voting für den Lieblings-
kandidaten erfolgt per Telefon 
und schri� lich vor Ort. Wer 
am längsten durchhält und die 
meisten Stimmen bekommt, 
gewinnt den  Hyundai  i30. Da-
für nehmen die Kandidaten 
die strengen Regeln bewusst 
in Kauf. Vorab absolvierten sie 

einen Gesundheitscheck. Das 
Seidnitz Center setzt die Akti-
on zusammen mit dem Sender 
Radio Dresden und der TG Au-
tomobile GmbH um. Im neuen 
 Hyundai-Autohaus an der Doh-
naer Straße 108 erhielt das Auto, 
das zur „WG-Wohnung“ wird, 
sein Out� t für den Wettbewerb.

André Becker und Meike Jacob, Verkaufsberater im Hyundai-Autohaus, 
sind gespannt, wer den nagelneuen Hyundai i30 gewinnt.

Beim Autokauf noch Familien-

geld sichern? Kinderleicht.

Die Hyundai Family Sondermodelle. 

Nur bis 30.09.2017.

20.500 EUR
3.000 EUR

Aktionspreis jetzt: 17.500 EUR

* Ohne Aufpreis und ohne Kilometerbegrenzung: die
Hyundai Herstellergarantie mit 5 Jahren Fahrzeuggarantie
(3 Jahre für Car Audio inkl. Navigation bzw. Multimedia),
5 Jahren Lackgarantie sowie 5 Jahren Mobilitätsgarantie
mit kostenlosem Pannen- und Abschleppdienst (gemäß
den jeweiligen Bedingungen im Garantie- und Serviceheft).

5 kostenlose Sicherheits-Checks in den ersten 5 Jahren gemäß Hyundai
Sicherheits-Check-Heft. Für Taxis und Mietwagen gelten generell abweichende
Regelungen. Das Garantie- und Serviceheft kann vorsehen, dass die Hyundai
5 Jahre-Garantie für das Fahrzeug nur gilt, wenn dieses ursprünglich von einem
autorisierten Hyundai Vertragshändler an einen Endkunden verkauft wurde.

Ein „Lebensbaum“ als Mosaik ziert 
die Rückseite der Sieben-Schwa-
ben-Schule. Am 23. August, 16.30 
bis 18.30  Uhr, wird zu einem Tag 
der offenen Tür eingeladen.
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Service

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen

Tel.: 03944-36160
www.wm-aw.de (Fa.)

 Baumfällung

    mit Seiltechnik 

inkl. entsorgung/Stubbenfräsen

übernimmt preiswert,

schnell und unkompliziert

team alpin gmbh

Telefon 0172 3530066

mail@team-alpin.info
Herr Rehwagen

Günstig
wohnen in Heidenau.

Besuchen Sie uns in unserer Geschäftsstelle 

„Brunnen Eck“

Wohnungs-
genossenschaft
„Elbtal“ Heidenau eG
Miet-Hotline:         03529 / 5038-100
Von-Stephan-Straße 4, 01809 Heidenau, Fax 50 38-117, Mail: info@wg-elbtal.de
Sprechzeiten: Mo. - Do.:  09:00 - 18:00 Uhr • Fr.:  09:00 - 16:00 Uhr • Sa.:  09:00 - 12:00 Uhr

Ständig interessante
Wohnungsangebote:
 www.wg-elbtal.de 

• Beratung: kompetent und 
 individuell im Brunnen Eck 
 Heidenau
• Besichtigungen: kurzfristig
 und unkompliziert
 

Der Duschwasser-Check der DREWAG – 
 Wasserverbrauch messen und clever handeln.

Wissen Sie, wie viel Liter Sie beim 
Duschen verbrauchen? 

Durchschnittlich ca. 40 Liter Warm­
wasser werden beim täglichen Dusch­
gang verbraucht. Damit  bildet der 
Verbrauch von Warmwasser den 
zweitgrößten  Posten im Energie­
verbrauch von Privathaushalten, ein­
zig die Heizung benötigt mehr. 

Wollen Sie Ihren tat­
sächlichen Warmwas ser­

verbrauch herausfin­
den oder effi zien ter 
 Duschen?

Dann leihen Sie  
sich den Dusch­
wasser Check im 
DREWAG­Treff 
Ecke Freiberger/ 
Ammonstr. aus. 

Das  Warmwasserverbrauchsmessgerät 
amphiro a1 zeigt Ihnen während des 
Duschens die verbrauchte Warmwas­
sermenge in Liter und die Warm­
wassertemperatur in °C an. Nach 
dem Duschvorgang wird die dafür 
 benötigte Energie in kWh und die 
Wassermenge in Liter angezeigt. 
 Zusätzlich wird Ihr Duschvorgang in 
einer Energieeffizienzklasse bewer­
tet. Dadurch können Sie ein Gefühl 
für Ihr Duschverhalten entwickeln und 
zukünftig Wärmeenergie bewusster 
einsetzen. 

Das  Warmwasserverbrauchsmessgerät 
amphiro a1 erhalten DREWAG­Kun­
den gegen eine Kaution von 10 €. Die 
Leihgebühr beträgt für DREWAG­
Kunden 2 € pro Tag, für Nicht­ 
DREWAG­Kunden 4 € pro Tag.

Wollen Sie Ihren tat­
sächlichen Warmwas

verbrauch herausfin
den oder effi
Duschen?

Dann leihen Sie 
sich den Dusch­
wasser Check im 
DREWAG
Ecke Freiberger/
Ammonstr. aus. 

Die Energie-Berater
Die Serie in Ihrer Stadtteilzeitung

Grün:  100.0.90.20  = HKS 57 = Oracal 751061 = RAL 6029

www.Treppenbau-Jatzke.de • Telefon 03591 373333
Neuteichnitzer Straße 36 • 02625 Bautzen

Besuchen Sie das große
TREPPENSTUDIO

Mo bis Fr 9–18 Uhr
oder nach Vereinbarung

ANZEIGE

Die Wünsche an den modernen 
Treppenbau sind ebenso vielfäl-
tig wie die Fragen von Bauherren 
und Renovierern, wenn es um 
die Auswahl einer zum Stil des 
Hauses passenden Treppe geht. 
Dabei steht der Werksto�  Holz 
voll im Trend. Dafür spricht die 
große Auswahl an Holzsorten, 
die warme Ausstrahlung des 

Holzes und die Palette an diver-
sen Kombinationsmöglichkei-
ten mit anderen Materialien wie 
Edelstahl oder Glas.

Besuchen Sie uns in unserem 
Studio in Bautzen und überzeu-
gen Sie sich selbst von den viel-
fältigen Möglichkeiten des mo-
dernen Treppenbaus.

Massives Holz bringt Wohnlichkeit und Wärme ins Haus

SUCHEN HAUS VON PRIVAT !!!
Auch Sanierung/Denkmal.  

Bitte alles anbieten,  
garantierte Antwort.  

Tausch gegen helle 2-Raum-
Whg. in Striesen (70 m², mit 

Fahrstuhl) möglich.
Mail: familie.giesenberg@gmx.de

Tel: 0179 7916436

Hausgeräte Dresden GmbH

Hausgeräte, Reparatur & Fachgeschäft
Wir reparieren Ihre Wasch-, Kühl-, Elektro- & GasgeräteWir reparieren Ihre Wasch-, Kühl-, Elektro- & GasgeräteWir reparieren Ihre Wasch-, Kühl-, Elektro- & Gasgeräte

Wir geWähren rabatt auf ehrenamtskarte!

bei uns angebots-
preis:

569,–

aeg frontlader 
Lavamat 77488PfL

iDL
Interessengemeinschaft der Lohnsteuerzahler e.V. – Lohnsteuerhilfeverein

Lassen Sie sich von Carola Mulitze beraten.
TELEFON 01 62 6 55 33 33 · E-MAIL carola-mulitze@t-online.de

I��� A���i�� �� ��� Sta�� �����i��n�?
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Bauen, Kaufen, Wohnen
Dresdner Fachmesse am 2. und 3. September

Kaufen oder Mieten? Selber bau-
en oder sanieren? Schlüssel-Fer-
tighaus oder Architektenhaus? 
Viele Fragen rund ums Woh-
nen beantwortet die Messe „Bau-
en, Kaufen, Wohnen“, die am 2. 
und 3.  September in der Messe 
Dresden statt� ndet. Investitio-
nen in eigene vier Wände wol-
len wohl überlegt sein, da gibt es 
viel zu bedenken  – von der Pla-
nung, über die Finanzierung bis 
zur Inneneinrichtung. Bauher-
ren und solche, die es werden 
wollen, � nden auf der Dresdner 
Baumesse Ansprechpartner für 
alle Bereiche. Schwerpunkte der 
Messe bilden die � emen Immo-
bilienerwerb und Finanzierung, 
Neu-/Umbau und Renovierung 
der eigenen vier Wände sowie 
Wohnen und Einrichten. Mit dem 
Fokus auf Wohneigentum für jun-
ge Familien wendet sich die Messe 
verstärkt an die junge Zielgruppe. 
Passend zum Herbstbeginn prä-
sentieren viele Aussteller moder-
ne Heizungssysteme und neue Be-
leuchtungslösungen. Ein weiterer 
Höhepunkt der Messe neben dem 
MLSD-Lichtforum ist das „Fo-
rum moderne Architektur“. Hier 
kommen Architekten der Region 

mit den Messebesuchern ins Ge-
spräch. Zu einer o� enen Diskus-
sion über die Rolle der Baukul-
tur lädt zum Beispiel das Forum-
Frühstücksgespräch „Architektur 
und Stadtidentität“ ein. Erneut 
nimmt in diesem Jahr die Säch-
sische Energieagentur  –  SAENA 
GmbH an der „Bauen Kaufen 
Wohnen“ teil und informiert mit 
zahlreichen Fachvorträgen zum 
Messeschwerpunkt ENERGIE.
Umfassende Informationen hal-
ten Fachverbände und die Ver-
braucherzentrale im Baubera-
tungszentrum bereit: Im Fokus 
steht dabei sicherlich die Bera-
tung zum neuen Bauvertrags-
recht, das am 1.  Januar 2018 in 
Kra�  tritt und eine Reihe neuer 
Rechte für private Bauherren mit 
sich bringt.

www.messe-bkw.de
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Poliomyelitis (Kinderlähmung) 
ist eine hochansteckende Infek­
tionskrankheit, die weltweit noch 
nicht vollständig ausgerottet ist. 
In erster Linie trifft sie Kinder 
unter fünf Jahren. 2013 stellte 
der Rotary Club of Sintra auf der 
Rotary International Conventi­
on in Lissabon sein Projekt vor, 
bei dem Deckel von Plastikfla­
schen gesammelt, an einen Ver­
werter verkauft und vom Erlös 
Rollstühle für bedürftige Men­
schen finanziert werden. Von 
dieser Idee begeistert, entwickel­
ten die Gründungsmitglieder des 
2014 gegründeten Vereins „De­
ckel drauf e. V.“ das Projekt „End 
Polio now“, um die Bekämp­
fung der Krankheit Poliomyeli­
tis, kurz Polio, zu unterstützen. 
Seit 1988 konnte die Kinderläh­
mung zu 99,9  Prozent ausgerot­
tet werden. Nur in Afghanistan, 
Pakistan und Nigeria sind noch 
Krankheitsfälle bekannt. Der 
Erlös von 500 Kunststoffdeckeln 
deckt die Kosten für eine Impf­
dosis. In Dresden beteiligt sich 
die Werkstatt für geistig behin­
derte Menschen Sankt Josef an 
dieser Sammlung. Von Montag 
bis Freitag können alle Sammler 
von 7 bis 16 Uhr ihre Deckel auf 

Deckel sammeln gegen Polio

dem Gelände der Werkstatt, Mü­
gelner Straße 27, in einem bereit­
gestellten Sammelbehälter am 
Ende des Parkplatzes eigenstän­
dig einwerfen. „Es sollten nur 
haushaltsübliche Mengen abge­
geben werden. Kunststoffdeckel 
von Plasteflaschen oder Geträn­
kekartons sollten im Durchmes­
ser nicht größer als vier Zenti­
meter sein“, erläutert Jens Her­
gesell, Leiter der Werkstatt. Eini­
ge Beschäftigte der Werkstatt, so 
auch Lagerist Silvio Strohbach, 
füllen regelmäßig die erhaltenen 
Deckel in sogenannte Big Bags. 
Diese haben ein Fassungsvermö­
gen von etwa 130  Kilogramm. 

Silvio Strohbach sitzt auch am 
Steuer eines Gabelstaplers und 
befördert die gefüllten Big Bags 
in die Lagerhalle. Sobald die Sä­
cke ein Gewicht von einer Ton­
ne auf die Waage bringen, holt 
ein Recyclingunternehmen die 
Kunststoffdeckel ab und verar­
beitet sie zu Granulat. Aus die­
sem Rohstoff werden u. a. Roh­
re, Deckel, Gartengeräte oder 
-bänke. Die Werkstatt Sankt Jo­
sef dient sowohl als Sammel- als 
auch Lagerstelle in Dresden. Eine 
weitere Sammelstelle befindet 
sich an der Grundschule Schön­
feld, Borsbergstraße 12a. 	 (ct)

deckel-gegen-polio.de/ 

Lagerist Silvio Strohbach transportiert die vollen Säcke.�Fotos: TracheAuch in diesem Jahr startet das 
Team „Leubener Radeladel“ der 
Mobilen Jugendarbeit Leuben 
(MOLE) bei der bundesweiten 
Aktion „Stadtradeln“. Die Lan­
deshauptstadt Dresden beteiligt 
sich vom 2. bis 22. September da­
ran. Etwas für den Klimaschutz 
zu tun, steht bei dieser Aktion an 
erster Stelle. Sich wieder öfter auf 
das Fahrrad zu schwingen und 
das Auto einmal mehr stehen zu 

Leubener Radeladel
lassen, dient auch dem eigenen 
Wohlbefinden und stärkt die Ge­
sundheit. Vielleicht findet der eine 
oder andere so viel Spaß am Fahr­
radfahren, dass er auch nach die­
sen 21  Tagen das Fahrrad nicht 
gleich wieder in die Ecke stellt. 
Wer den „Leubener Radel­
adel“ unterstützen möch­
te, meldete sich unter mob.
sued.leuben@mobsued.de oder 
0152 32180147.	 (ct)

Die mobilen Jugend­
arbeiter Antje Sku­
pin, Willi Löffler und 
ab 1.  November auch 
Tobias Bohnet fallen 
nun im Straßenbild im 
Ortsamtsgebiet Leu­
ben besser auf: mit ih­
ren neuen T-Shirts. 
„Wir wollen als Street­
worker erkennbar sein, 
wenn wir zum Bei­
spiel auf neue Projekte aufmerk­
sam machen oder neue Zielgrup­
pen ansprechen. Aber auch Eltern 
oder Nachbarn sollen uns leichter 
ansprechen können, um uns ihre 
Herausforderungen im Umgang 
mit Jugendlichen mitzuteilen. 
Wir vermitteln dann zwischen 

den Jugendlichen und den Er­
wachsenen“, erzählt Willi Löffler. 
Auf ihren grauen T-Shirts leuch­
tet vorn eine orangener Schriftzug 
sowie auf der Rückseite ein großer 
orangefarbener Rabe, das Symbol 
ihres Vereins Mobile Jugendarbeit 
Dresden-Süd. 	 (ct)

T-Shirts für Streetworker

Willi Löffler und Antje Skupin im neuen Look. 
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Vorsorge treff en
Ein Top-Anwalt gibt Auskunft

  Zukunft regeln
Sie wünschen sich Selbstbestim-
mung im Alter? Sie möchten Ihre 
gesundheitliche Zukun�  regeln? 
Sie wollen rechtlich sichere Ver-
fügungen tre� en? Wenn Men-
schen nicht mehr selbst in der 
Lage sind, Entscheidungen be-
züglich ihrer gesundheitlichen 
und sozialen Betreuung zu tref-
fen, stellt das Angehörige o�  vor 
große Probleme.

  Wichtige Themen
Es ist wichtig, sich mit den � e-
men Patientenverfügung, Vor-
sorgevollmacht und Testament 
zu beschä� igen. Wie kann man 
für den Fall der eigenen Ge-
schä� sunfähigkeit vorsorgen, 

damit eine Vertrauensperson 
entscheiden darf? Wie funkti-
oniert die gesetzliche Erbfolge 
und wie ist sie gestaltbar? Wel-
che Anforderungen müssen Re-
gelungen erfüllen, um rechtlich 
verbindlich zu sein?

  Infoabend am 20. September
Diese und andere Fragen wird 
der ausgezeichnete Rechtsanwalt 
Frank Simon am 20.  September 
ab 19 Uhr im Volkshaus Laube-
gast erläutern. Bitte bis 13.  Sep-
tember in unseren Apotheken 
anmelden!

Apotheke Leuben
Telefon 0351 – 203 16 40
www.familienapo.de

www.familienapo.de

Zamenhofstraße 65 | 01257 Dresden
Telefon 0351 – 2 03 16 40 | leuben@familienapo.de

z u h ö r e n .   b e r at e n .  h e l f e n .Rechtssicherheit 
im Alter

Infoabend mit Frank Simon
Rechtsanwalt für Familien- und Erbrecht

20. September | 19 Uhr
Volkshaus Laubegast
Laubegaster Ufer 22, 01279 Dresden

Eintritt: 3,– Euro
Wir bitten um Anmeldung bis 13.09.2017.

Rechtsanwalt für Familien- und Erbrecht

*		Auf	ein	Produkt	Ihrer	Wahl,	außer	Verschreibungspflichtiges,	Zuzahlungen,	Bücher,	Aktionsartikel.	Keine	Kombination	mit	anderen	
Rabatten,	Konditionen	und	Aktionen.	Nur	auf	Lagerware	und	mit	Original-Gutschein	aus	Verteilung,	keine	Ausdrucke	und	Kopien.

Gutscheine	einzulösen	beim	Einkauf	in	Ihrer	Apotheke	Niedersedlitz

Apotheke Niedersedlitz, Apotheker Thomas Lappe 
Sachsenwerkstraße 71 · 01257 Dresden 
Tel: 0351 - 201 56 74 · Fax: 0351 - 201 56 96 
ApoNSL@apofant.de · www.apofant.de 

 apotheke.niedersedlitz

Unsere Öffnungszeiten:  
Mo - Do: 8 -18:30 Uhr Fr: 8 -18 Uhr

Filialapotheke der apofant e. K. Elefanten Apotheke,  
Sitz in Großröhrsdorf

Apotheke macht Aktion
Gesunder Darm - Gesunder Körper 
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Blutplasma spenden · Leben retten · 
Aufwandsentschädigung erhalten 
Infos: 0351-27 22 60  
www.plasmaspende-dresden.de 
Jetzt Spende-Termin vereinbaren!

Dringend  
Helden gesucht! Die SeniorenLebenshilfe 

bietet umfangreiche Unter-
stützung: Im Haushalt, beim 
Einkaufen, auch Begleitungen 
außer Haus, gern mit einem 
Auto, immer durch dieselbe 
Person. Tel. 0351 32131971

Lassen Sie sich von Carola Mulitze beraten.
TELEFON 01 62 6 55 33 33
E-MAIL carola-mulitze@t-online.de

I��� A���i�� �� ��� Sta�� �����i��n�?

Fit im Park
Wechselnde Sport- und Bewe­
gungsangebote bietet das kos­
tenlose Sportprogramm „Fit 
im Park“ des Gesundheitsam­
tes. In Kooperation mit dem Ei­
genbetrieb Sportstätten, mehre­
ren Sportvereinen und Partnern 
wird bis 28. September dazu ein­
geladen, bei Outdoorfitness ak­
tiv zu werden. Trainingsstätten 
sind u. a. der Sportpark Ostra, 
der Waldpark Blasewitz oder der 
Blüherpark. Im Waldpark wird 
dienstags, 10 bis 11 Uhr, allgemei­
ner Sport für 70+ angeboten, auf 
der Bodenbacher Straße 152 mon­
tags ab 15.30  Uhr und donners­
tags ab 18.15  Uhr Training mit 
den Smovey-Ringen.	 (LZ)

www.dresden.de/fit-im-park


